Dokumente des OB West in Sachen Bandenbekämpfung in Frankreich 1944 
(alle Dokumente aus dem Anhang des Buches von Herbert Taege ‚Wo ist Abel’, 1985) 


Das Anschreiben zu Planspiel und Merkblatt ‚Bandenbekämpfung’ vom 13. Mai 1944 
(Militärarchiv RH 19/133 Bl. 291) 


=. 


"Overbefehishaber West . . "  . H.Qu., den 13,8.1 1944... 


" (overkonnande Recreserupde a 


Io Ku bee 228/1 _ 


D . - or 


eo. Bundonyekkaptung. | “ 7 . En 


1.) 


2.) 


Anliegend werden übersanät: 


Lin Fianspiel "Bandenbei änpfung" „it Lösungen als Anhalt für 
die Schulung von Truppenführerr. (V.rteiler bis & -:.Küo.) 


Ein Merkblatt für die Truppe zur Bandenbekämpfung in Frank. 
reich. AV: ‚teiler bis Dir) 


ES soll das lierkblatt "B_ ssnbeiktianfengt ues OLE 
(siehe 05H / 5:n 8: dE / Arsb.abt./Ia N..1140/u4 geh. 7. 
11.4.44) hinsicatlich der französischen Y:rhältnisse er- 
gänzen. us ist bearbeitet auf Grund der Sv.ahrunzen der in 
Frankreich seingesetziex Teile der iivisi:n "B’anienburg". 

I: diesem Zusaumenhang wird auf die wiahrungen des ı = 


 Hil.Bef.F.unkreish im Einsatz gezsen T:rroristen hingewiesen, 


vertsilt bis AOL vurch .fix.Bef.}r.nkreich Ia N:.2405/44 geh. 
v.24.4.44, 

Von einer BE :züchsiehtigung belgischer und niederländi- 
scher V rhältrisse ist wegen der Y7.:„chiedenartigLeit der 
Gıundlagen abgesehen wordei. 


Fu: den O.erbefehlshaber ..st 
(üLerk:mnanäo Hseresgruppe D) 
L.r Cief des BunSeNsahen} } 


\ FA 


erteiler: 


T.Gr. His I A N Vivur rt BAM. 


Po.Gr. Dıv. 
G:.n.Kdo.LXVI, R Sıb.ıj.8 

0 Qu W.st 4 

diıl.Befs' 


Ia 


(ohne Tianspiel) ° 


Günther Blumentritt (1892-1967), General 
der Infanterie, Chef des Generalstabes. 


Das ‚Merkblatt für die Truppe zur Bandenbekämpfung in Frankreich’, Mai 1944 


(Militärarchiv RH 19/IV/132, Blatt 292 bis 299) 


Zai 1944 


E.r für den D’enstretrauch! 


—— 


S.rkblatt für die Tıuppe 


zur B.r.denbekämpfung in F.unkreich. 


* 
‘ 


V.rbenerkung: D.e wesentlichisen U terschiede in der G undlazen ! 


der B_.udentekäs;fung vor una nich erfoister Invasion sind: 


Yurher: 1.) 


2:) 


3.) 


Nachher: 1.) 


2.) 


3.) 


Hauptschwieriz.eit liezt in der Aufstöterung der 
Bender. 

steuerung durch feinäliche Führung erfolst vr 
aussen durch allgezeine KRichtlirien, üie jrakti- 
sche 5-ıehlsfüarung ir einzelnen geür meist vor. 
kleinen L.;ercxief aus. 

Fur 5:känpfung veruntwortlich sird ausserhal. der 


Kaspfzone die D_enststellen der :!;..2ei., nit 
der.en die T.urze zusamaen zu arbeiten hat. 


B. nden weräsn sich frecher hervorwa;en zit wahr- 
scheinlich offener Eegüns®tigunz durch die 3evälke-- 
rung. 

Die feindliche Fü.rung wird durch A.setzen ze- 
schuiter K.äfte die B „ehlsführunz auch im ein- 
zelnen straffer in die Hände nehmen und mit den 
militärischen O,er4ticnen in [Lin-lang zu brinzen 


sucien. 

Jede Truppe ist für K.mpf ge:en Bunden verart- 
wortlich. lo es die Laze erlaubt, wendet sie sick 
hiertei um U:rterstützung an die D'enststellen 

der 4. i.Bf. 


<br 2 


= 
cs» 


I, Zusammensetzung der P.nden. 


a) 


k) 


Terrorist ıst, wer sich unerlautt bei!affret, 3 .ubzü;®, 
Sabotagen und ü.erfälle ausführt, oder solene u:terstüt 


H.ist leben sie in L.gern in abzelezenen, urue.sacen 
bieten, marchmal unerl.annt ritten unter der Ye ,slierur 
Eın Teil erzänzt sich aus Srbeitsfiücuatiren. 

Zu den D) rden zeliören auch die aus.erh.lb Ccer L _r wri- 
nenden ı\.ei3, Gle G -u un. „"JIan liefern, sowie die Ü - 
ternehmer, welche jur V.r.-leyung und Aue tlistun_a/ezen- 
stände der Lager sor..en. v.ies L.;er kat ei.en \. Ic nase 
einem Ort der .,:<ung. D.:t alent der I! ze zur T .rünz, 
2.2. das Ls»5;r "Oıurntacour" wsest 4 5.u.dernr v3n C 
und nur 7 3 une von Auchegirin entlerrt. Veroileru 
wird über Cuntadsoar zureführs. Den Tassrıneaa .en 
das Betreten des Or,s ! .eiren uni des T: es ä»rchin 
verboten. 


Die L.;er sinä in ber-F.ugpen einzeteilt. fs gikt L..,ir 
su 12, 18, ia auch 24 & en uns d>»rüter, ir 
E.wafinun; erfolc* aus . [fenlagern, die dursl ızclische 
Fiu.zeuse g-füllt werden. In selteren Fällen sirt fer 
aus franzöz. oüer ital. Hev.-skrständen verhanrien. 

Lıe T.rroristen dürfen z allzexzeiren ixre Lizer nieht 
verlassen (Todesstr.«fe). Z. heizliclien Zaniveranstaltiz- 
gen werden sie von Z:i% zu Deit in ein Lu.rf zefvars. 


Arbeitsflüchtige (weilweise auch refractaire gena.rt) 
versuchen, sick der gerezelien ı -zsitseinsatz durr 
Fiuch$ in unwegsane Gegenden (naouis) zu entziehen. 

L. ben teils in L=gern, teils bei DB uern, Hulsfällern ven. 
Nicht jeder a veitsflüchtige ist T rrorist. D.e 3: wic- 
riskeit, A-seitosfluchtige infelze vieler A. sr ıhmetestTirm- 
eunzen richtig zu erkenner, wird am ko:ten d.äöurch teh- 


ben, dass die Treppe den nächsten A „itseinsatzetab 
des %ıl.B:f. heranzieht. 


II. 
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Zu erkennen ist der Arbeitsflüchtiige vielfach: 


1.) an fehlender oder gefälscht:r Ausweisiarte (Ü.rta 
d'Identit&). Eine falsche A.sweislarte ist zu erken- 
nen an den r.rrekturen (Neme und Geburtsd.tun sirä 
gefälscht). Der lusitzer hat oft die L !en seiner 
falschen karte nicht ricahlig auswirdi. gelernt und 
kann au? 3:fragen die in sei:em zeialsclhien Ausweis 
stehznden Azzaben nicht richtig wiederholen. . 

2.) an den Fohlen dsr Aıweitspapiere eier Lebensaittel- 
karter. 5 ine 7 ırte de T avail wird der A.iraktär 
nicht vorzeiger kä@nien. [ie Lebensnittelkarten müs ser. 
in dem O.t aogestezpelt zein, in dem er arbeitet. %.- 
fälschtn oder ze::tohlene Lebensmittelkartsn tr:ren 
entweder keinen rider einen falschen O’tssterpel. 

3.) an dem F hlen seiner Textil- und Faucher:ärte, 


e) Nan unterscheidet: 

‘.) gaullistische Binden 

2.) Koarmunistische E nien. 
Dıe Auswirkung der kaubzüge b:ider Zancenzruppen auf iie 
“ehrmacht urd der 3’vAli>rung ge,senüter ist zleichte- 


deuteni, 


wıe werden T:rroralite anreie st und ausgeführt? 

Iie burkundung erfalct stets durch oertsansässize T rrc- 
risten. B:i E.ut wird oft eine ?:»cheinigunz suszestellt 
mit dem V..rsprec..en, üxss die 5.zahlung nach den Siege 
durch das “omit& erfol;en wird. lei 5ö_betugeli.ten ist eine 
Zrkundung durch Bandenangescrige meist nicht notwendig, da 
in den Banden orts- und sechkurdize T.rroristen verhanien 
sind. b. ist 2.3. Testjrrestell* worden, dass Eısenb.ahrnsate- 
tage van Bilrdenunsehörigen ausgefükrt wurde, die 3C0 ccer 


mehr E.icmeter vom L 5er »is zum Sübctazeort zu f.:hren 
hatten. 


Ill. 


IV. 
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I an 


M ldeweser der W.derstandsbewegunren. 

D.r @.;ner hat Kittelsrmänner in allen Ortan. „s zuss 
angenomzen werden, dass von den franzÖs. T:iefonzentraler 
säntliche Gespräche atzehört werden und dass tei eirer 
Truppenannarsch G@urch Tzlefon zewarnt wird. Jeies J Yon 
auss vor deü Unternehnern die Telefonzentrale seires Teti-- 
tes kennen (Rückspracke rit Nafü). EL... Lehmlegen der L i- 
tan en durch E setzunz der Z ntralen nuss gewährlaeistes 
sein. ZLabei muss jedccrh das 'rchreben eirener Ferrspriin..- 
an die Trufren, weiche zur U. tuvrstützung voriesenen siri, 
sichergestellt tiziter. 


F.arzäsische P.iizei. 

Dı2 kaltunz jier Srınsös. F.iiceti 
sichtig. Zusammenarbeit mit Arbeıt:flüchti 
auch iniireite LU ter-*tüizun; der Terrsrirten ir jcier Talle 
arneäiren, Entspriciiende Vor.Zottsraete.üunen nit zustänliger 
Führer der 32y% Seelien, 
Sind ir asp! 2.rerristen erachossen, 30 muss die näshste 
frarzfs. Pulizei.end,de zur Verini Ssun; der Jeer.iyuans 


tenachricehtiz „erier, 


„zanzcs. Kälte, die zur .l.ısrcei* auf deutscher „_ ite 
bereit sin). 


a) :iliz, Chef: Darnard, 2,0%. Generalsekretär für die 
Aufreckterhaltunz der Or-inune. 


b) EPF, Füirer: Derict. 
e) Fr.ncisme, Tuhrer: Bucard. 


Sie sini - sy lanıie es die V.ihältnisse gestıtten — äurch 
V raittlung der D:enststellen der Mi4ı.E ı. zur BE nierte- 
köepfung, insbesoniere zur ı.fi.lärung und als Wugefüsrer, 
heranzuziehen. 

kugesetzt werden sie nich Befeni ihrer C-efs, der Sicher- 
heitspolizei oder militärischer $S ezialtruppen wie z.E. 


A wehrtrup;s. T’.fft eine deutsche Stiieife 'auf eiren A ';e- 


vs 
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hörigen der unter a- c ge..annien G...p:en, so ist er wie 
jeder andere Zıviliet zu Lela.deln, slso bei Aushetung oi- 
nes Lokals i! tverhaftung tis zur Wiärung. W.nn der deutsr:- 
Ausweis — f2lls er einen solchen bei sich trägt - nicht 
genügt, ist die D.enststelle anzw’ufer, von der er ange- 
setzt ist. Au. jeden T..11 ist er der 5 völkzrung gegenüter 
zu seinem ei genen S..hutz als zur G’.„enpartei gehöriz zu 
behandeln. 


Teupre darf Tustnahmen urd Ü ussuchunj;er nur inG en- 
wart der F idgenisrmerie o3er dreut.cher P.lizeisrgane vcr- 
»ehmen, es sei denn, d.s3 ein i tst.nd vorliegt cder üjie 
G sahr der Y ruun. lung grasten Ist. 

Soll ein !. us Gdurc ‚sucht werlen, so ist es vorher un- 
auffällig za ursteller, sad.sys jede sr.kornende uri jeda 
herausgelienie ı...son fes. 'enocaen werder I.ınn, ohn» ge- 
wırnt urd vertrieter zu werien. 

Bis zur „ kennunz des «irklich 5 „uldigen ist in jeder 
Falle kırre..taeit ıs Tıatze. 5 i 2 ussuchunzer rührt man 
selbst nichts ın, „nucers Last eine e “„cchsene F rser des 
H usaalts cie noiı_ na .„._cäer Sifnen und ertle:ren. 

V:rhaftete sic «üt zu Le „cin. Fapiere uni G..i der 
Verhafteter werien vor üiesen und ei:i.en Z en zezählt, ver 
dem höchsten arwesenden Dıizsustgsrad sienergestellt und tei 
erster G-legen.eit cer F ldcerdarmerie oder der 3.cher- 
heitspolize!i z:.en G.ittinz X ergeter. Uaacrreites V rhöi- 
ten nder gar rıiunderuns tr=eidt die neutrale 5.völkerung eit 
G.valt auf die G _en2.eite. Bi allen :'- ssnahren ist defür 
Surge zu tracen, dasa französisch sprechende Snaldaten zls 
Dulmetscher zur 5. ]!e sird. 

#W.chtige verhaftste » sönlichkeiten sin? von denen, 
die weniger belastet sitd, za trerren und in Eirzelhaft zu 
nehaen. B.i Uutersuchungen in K'llerräumen oder löhlen sine 
die darin befindlichen F ısenen aufzufordern, herauszukoı- 
nen. 3 i G fahr ist ver ce«. B treten Tränengia cder N.del 


zu werfen. 


VII. 


Yıili. 
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Ist, nach erfol;ter I.vasion eine zum B 'denkanpf ein- 
gesetzte Trüp,e nicht in der Lage, ihre G fanzenern an eine 
Dienststelle des 1_.B.i., des SD uder eine G fargenersaan- 
melstelle zu übergeben, so ist die A-.rteilung der Schuldi- 
ger durch ein Standsrricht vorzunehnen. (Befust dazu sini 
gen. LSiVO om 1.11.39 $ 13a Vorgesetzte mit der diszipl. 
S.rufzewalt Lines k.ta.-E -s.) Anschlies.:end sofortige V:ll- 
streckung. 


Verhslten bei Strassenkontroller, ‚ 

5.1 allgemeinen Siras.enkrrtreilen muss jeder ö,.idat, 
der diese ausüben soll, in 3 sitze eines von seinem _inneits.- 
führer untzr,chriebenen und abgestempelten A. sweises sein. 

B-im Auhalten von F..rzeugen - insbeson ere hei !' ht - 
MUSS der kortrollierende Suliat mit 5 ehläela, 3 ehr in A: 
auf der 5.r.sse steuen, resen ihn an S.rıssenrzad in I; Kür 
- aber ucck sicatkar - eir ' na mit Schusswaffe in .nschl::. 
50 a nach vor- und ruciwirts ist ein Fusten vorzeschoben, 7: 
nicht ankultende FTalrsewy,e unier ? ver nehmen kann. FiU- 
ternehmun,en werden die ü.ıi.hrtsstrassen in dıs G „iet STUL.- 
sätzlich gesperrt. Die Fısten halen Jarn die A.iz.te, nich 
nur die Fahrzeuge, sordern auch die ? rsonen zu unterzsushen. 
=s genüst nicht eine > fragung nach P.pieren, sondern es 
finlet stets eine J tersuchung auf Y fien statt. 

Die Zıvillahrzeu.e, die mit A nzin fahrer, sind iraer 
verdächtig. D_-e [ranzös. F.;r+:rlautnis wird vom U:'terrich- 
tenden gezeigt und erklärt. 


V_r&ulten bei V_ ;nehnungen, 
Lıe V rnelmung gefängenrer B ndenmitglieder schafft die 
U.terlıgen für den weiteren Anspgr- S.e beginnt ;ofort nackt 
e Veruehmu , : 
der zunliefsrung. Ver einer B% sior/stets, n nıecen dieser e 
n.ch siöglichkeit geschulien L äften zu über- 


lassen (öıcherheitspolizei, A-wehrtrupps, GFr). 


Nich der V .rehmung muss das „ „bnis sofort ausjzewer- 
tet und, wenn möglich, der neue Linsatz gest:rtet werden. 
Lrü&G iangene vleitt tis zus "de der neuen U:.ternzeimung 
zur V.siüzung in haft. 
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En 


D.r V-r.cehrende muss vcll die fremde S;rache tehkerr-- 
schen. G-undsätzlich lässt er den G .lJangenen zuers# in 


. Ruhe seine Ar.geleger.heit erzählen. E_t er ihn bei einer - 


Lüge ertäppt, se ist er in der Lage, die ganze Arssacre nen 
aufzurollen. 
V:rnehmungzssckema: v_eke 4::lage. 


V.rbereitung und Durchführung des Sinsatzes_ se;en_B nde: 
a) Brfeälsführung: Aa besten führt das Untersehmen äer:: 
nige, der die irhundungen geleitet hat. Kiu.estens s 


muss der L iter Jer © :Lundunzen vor Puüirer der U-ıt=er- 


nr 
x 


nehmung eingeıaterd — o&nz Rizlaickt auf T enststeliunz - 
gehört werden. 

Einsatztefehie missen zenau — unter A.swerturz aller 
srkundun en — ausgearbeitet werden (Beisriele siehe 
Planspiel für ? ndenvekärpfung). 

L.e A.srüstung „uss dem Z.eck an;'epasst werien. Üter- 
flüssiges wegias.en. L:ıre auffallenden Jehr:. ıchtfahr- 
zeuge verweuden. k .u„crte ausszsen, um besten in Aıru 
und Antwort verschieler. 

Genaueste „rkuadung. die Z it traucht, ist die G.undlage 
für den „eiolg. sie erfolgt vorwiegend durch V-3 „te, 
Spezialtrur.er un! V rneäcuns gefargener T.rreristen. 


b) Z itpunkt wür Unternehmung weohseln. 
Aushebung eines Lagers tei T esanbruch hat infolge 
nächtlicher Arnähnerurg geais3s Vorteile, jelochk auch 
schwere E.chteile. G ıehr des Hi.ierhalts ist grösser, 


nächtliche Versammlungen fsilen auf und werden van der 
B.völkırung leicht verrater. Aus erbeuteten T rroristz.- 
beiehlen geht ausserdem hervor, dass di= öicherung tei 
Tagesar.bruch an schärfsten gehandhabt wirä, weil die 
D.utschen bei U.ternehnen diese Z it tevorzuzer. 
Tageseinsätze sind daher bei geschickter V;, bereitung 
fär eine unzescluulte Tr .ppe cft sicherer im  'folg. 
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'e) arnäherung: Anmarsck sus her Richtung, die der G ızr 
nicht virzutet. J.itab vam F.irde Sı asse verlässen v.i 
auf ?.ldwegen und durchs G._ände unter V v_eidung vr. 
U.ven und Führung durch tesordere wW „eführer (siehe 
Aus. V). Letztere sind mit eisem Soldaten zu kypseln. 
Vurher zu erkundende _eir.dl. Spähpesten lautias niedar- 
machen. 


Anlaze: 


Vsinehmungsschera; 


Ts 
5. 
4. 
5 
6. 


Personalien, 

Lebenslauf vor 14. L Llensjaur at, 

Letzter A.veitspl ıtz and & .ntrelle der entsprec.enden Do.u- 
das wissen je vor I rrarister? 2 rerte, 
G-und zum A.-fentäaslt in aen letr. Gebiet, 

denn Schuld festzestellt: 


a) ar ist I rC.ef, wen kennen ü!e sonst aus der Ü. anisa- 
tion? . 

b) Iu weichen T.:rroristenlıgern wıren sie, Yder bei welchen 
A.beit netern halten vie schwurz gearbeitet? 
Wu liegen die I „roristenl:ger, in jenen S:e waren? 
Anmarscäiwez, w fier, E «ffnuns, S.ärke der L.;er, 
Sind die Leute zur V.ıteidi.:un ein;erichtet, ist ver- 
weint, welchen Fl.cktwe; sollen sie bei A-..riff eins-hia- 
gen, weiches ist der günstisste Fı.chtweg nach I.ıer a:- 
sicht? 

#.iches Auffansl:zer sollte S.e nıch A. griff aufnekeen‘ 

Tr krachte die V rpflezanz, welches Pahrzeus diente zu... 

Transport? 

h)} Bsuchreiben 5. der zenauen ».5 vom WT.rlassen Ihres A.- 

beitsplatzes bis zum ersten T rroristerlager. .:r fer- 

derte Sic auf zu fliehen, wie kamen Sle mit den T rreori- 

sten in Verbindun:”? E.rrsort uaw. 

Lsunen Sıe # .ffenlager” 

Eenrer Sie Arwurfplätze? 

Kennen Sıe Fälle von E senu:hnsabetıge? 

Sind Sie bereit, zur „icder ;zutnachung die T-upne zu 

führen und anschliessend dafür als einfacher Arbei.cr 

ie R ıch anständig zu arbeiten? 


Pe pre. 


A} 


Meldung des OB West vom 8. 6. 1944 zur Bandenbekämpfung in Südfrankreich 
(Militärarchiv RH 19/IV/133) 


Geheime Kommandofaie Aut "8 


8.1.1944 OK” Bu EPSt, 


se.’ 07. (#)/ "est \r. 005259 44 8JI08 vobstecäs 


zur Beksupfins der .iderste.ndsbeiegıngen ir Sii- 
frenkreich, deren >chw rnunkt in den TLep..rtewerts 
Correze, Tordogne und füdteil Inäre festgestellt ist, 
wird au? Befehl Ob. est unter dem \il.Befr.i.Vrenkreick 
eingesetzt: 

3er. .Fis. roen.&b..es.lorns (Genera: Lucht) mit 
12: „2ee .Div., 2. 5,.7z.Div., Ü icherungsbetl. des 
"il.tefh. zit Zuteilungen sc:we.er "offen urä Feld- 
genlarsorie. r 

Absicht: Zinsatz der 2.2S.!z. noch. ir Ymrt T./BcC. 
gegen Zeun Tulle = Li:ogee, Vorausabt.nach Tulle zum 
Tntsatz dort eingescklossener deutscher Teile. 

Zusemmenziehung der 185.Fes.Div. un Tlereont - 
Ferrand zum Einsetz gegen Tkorädteil dee Randengebiets, 

. Vorbereitungen zum Hersueziehen dieser Verbande 

bei .ınder.ng der operativen Lage sind getroffen. 


ob, "est 
Ia/Ic \r. 1503/44 gXdos. 


FAR 


E) 


‚Ä. 


Befehl des OB West an das LXVI. Reserve-Korps vom 8. 6. 1944 
(Militärarchiv RH 19/IV/133) 


e y B .. 
ls nme, en re mr nmyj 
D ’ -»"0ı RE; j , , .. 

Lusbin. Min PERL Hi er wwliis sches 


2 
ur" 
Je) 


1) Mil.Bef. Frankreich 
Ob.West 
el kant 2) Armeegruppe G Ia/lIe 
3) Gen.Kdo.rbm.66 Res.Korps 
nechr.: OKT/WFSt/Or (IT) Test 


R ? p. 4 en 
27 120777 Ton 
m ——,—n 


WFSt hat die Erwartung ausgesprochen, dass bei dem Grossun- 
ternehmen geßen die Banden in Südfrankreich mit Kusserster 
Schärfe und ohne Nachsicht vorgegangen wird. Der dauernde 
Unrubheheräd in diesem Geblet muss endgültig ausgzelöscht wer- 
den. Ausgeng des Unternehmens iat grösste Bedeutung für die 
weitere Entwicklung im Westen. Hrlbe Erfolge solcher Ak- 
tionen nützen nichts, Die Widerstandskräfte sind in schnel- 
lem und umfassendem Zupacken zu zerschlagen. Zur Wiederher- 
stellung von Ruhe und Sicherheit sind schärfste Massnahmen 
zu ergreifen, zur Abschreckung der Bewohner dieser dauernd 
verseuchten Geblete, denen endlich die Lust vergehen muss, 
die Widerstandsgruppen aufzunehmen und sich von ihnen re- 
gieren zu lassen, und zum wernenden Beispiel für die gesamte 
Bevölkerung. Rüocksichtslose Härte in diesem kritischen 
Augenblick ist unerlässlich, um die Gefahr im Rücken der 
köämpfenden Truppe zu beseitigen und grössere Blutopfer 

der Truppe und in der Zivilbevölkerung für die Zukunft zu 


verhüten. 
oOb.,West 
1.V., gez. Zimmermann 
Ia/Ic Nr.1503/44 g Käos 
BEE Oberleutnant 


Walther Lucht (1882-1949), General der Artille- 
rie, kommandierender General des Reserve-Korps 
LXVl1 in Clermont-Ferrand. 


Erklärung des OKW durch den OB West für Medien in Belgien und Frankreich an Radio London von 26.7. 1944 
(Militärarchiv RH 19/IV/141, Blatt 228 - 231) 
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Starsoffizier Prop. bei Ob.Test 


Auf Refehl OKT/T?St/Ju ( Verm,. 1) 2 (Vest) Sr. 05617/44 geh. 
von 24.7.44 ist zegenüber Salio London vom 15.7. folzmde offi 
ziel\e Srrlärıng 3:rch Tınd3unt und Fresse in Frankreich 

$2% er Dektanntzueeten: 


BuzeT 
" Das Oberxy: "u ur Vehrmacht ziht bekamt: 


Cberbe’ehlshater der Alliierten Arreen zist ;ezeniber der 
lärung des Cher-senlshahers 7e;t von 7. Juni 1944, wonach 
‘ie Mitglieder der franz*’si=chen Tiderstendsgruppen als 

” Prenatireurs " Tezeichnet werten, Aine Zrklärun: ab, in 

er gesast wird: 


1.) die franz&sirck=en Streit“r”tte d’r Inreren Tront seien 
eire kämpfande Trupre unter Kommando ‘nf Führung "on 
General X oe i 3. Sie Nildeten eine wesent’ichen or - 
Banischer Jesizniseil der alliierten TZxpelipionsarmee. 


!., die franz"sicen Ssreitirfte der Inneren Tront ( der 
Kaqis)ständen in offenen Zarn” -eren den Teind und hät- 
ten Eeferl, di: "yerrsionen in Einzelheiten mit den Be- 
stirmunsen des !riesgrec"ts zu führen. 5ie trügen sicht- 
Jar? "zeichen amd würden von jen'ral Siserhower als 
eine Armee unter seinem Zommendo anresehen. 


”.) uater Urin 
ze<en Tiderst 
stinmunzen des! 
turd n sei. 


nden stellten Vergelsunssmessnah en 
szrıpnen einen Te:stoss ze-en lie 2e- 
e-srechts der, an die Dert:chlond ge- 


}.) der Oberhefe'’anaher der Alliierten Armee sri ent - 
schlossen, allss zı tun, un die Urheber aller Vercrechen 
festzustelle-. Die Schulfisen würden zur Yerzntwo-tung 
zezoren Werder. 


ezenüber sind falgente Tatsschen festzustellen: 


1.) Die sogenannter rezulären Streitir'fte des Generals 
Zoenig hes‘eten aus der unter enzlischer Leitunz gebil- 
deter frenzösi-24=" "Tiderstanisorznnisation. Den Rahmeg 
bilden Englärd-r, Anerikan-r und De jaullist“n, die mit 
Fallsehirm abgesprungen sind und vergeblich'versucht 
einen Volksaufstard in Trankreich zu inszenieren. — 


2.) Diese Sanditen und ihre Anführer stehen keineswegs im offe- 
nen Kampf mit der Deutschen Tehrmacht. Ihre "iStel sind 
Diebstahl, Plünderine, Sarotage, Kord an deutschen 501 - 
daten so ie an fr"nzüsischen und be’rischen Tersünlichtei- 
ten, Überfälle auf kleine Abteilun en aus ien Hinterhalt, 
auf Kinos, Soldatenheime, ja sogar auf Lezarette. Vor den 
einzreifenden deuticher ?Trunpen oder den Folizeikräften 
der fr'nzüsiachen Tegierung weichen Jiese Terroristen aus, 
verstecken ihre "affen und zeiren sich als friedliche 

t Bürger. 

5.) Diese Terroristen sind in der lasse weder uniformiert, 
noch traren sie fie Taf”en offen, "ur selten zeiren sich 
“leise Gruyter in fronsist er Ehaki-Uniformen, Andere 
treter in zestorlenen Inilo n der lerzalen fron-ösischen 
Folizei urd Gend>rmerie, ja sorar in dentschen Uniformen 
au?, Die !!asge aher “r'gt Zirilkleidung. Armbinien mit 
den Aufdruck " 7.7.7." sollen nreh sufgzefundenen Befehlen 


:.} Um Slesen Snhotara- und Terrorrrupnen ihre Aufgaben zu 
erleichtern, mirden von ihren enrliarten Helfershelfern 
gefälschtes frnzfsitches Feld ur! Srhecks abgeworfen, 
die in die “urderts an !’illioren mehen. 


7.) Deutsche Solfaten, die in die "ände von Anfständi-schen 
ge”allen waren, sind er"orlet worden. In dem Hauptwider- 
s;andszeblet in Tulle murien nech "Tiedereinnahne der Stadt 
die Leichen deutscher Soldaten mit einzeschlagerem Schädel 
and nuszestochenen Augen ge“unden. !ber noc" lehende 
dentszhe Soldaten fuhren die Aufst"nlischen mit schweren 
Lnst7azen und verstiimmelten sie tis zur Unkenntlichkeit, 
Zrst am 13.7.44 warden bei Fau 9 in die Hände der Banien 
seratene de:tsz"e So!da*en ersro:sen und verstümmelt 
aatzefuınden. 


Anmerkung zu diesen Dokumenten. 


) Verhalten und Kamfführung der Banden in Tronkreich ent - 


springen der eigenen Überzeuzung, Treischürler zu sein 
und zu hleinn. In den geirunkten Instruktionen der Tider- 
stanisbewezung von Tebrurr 1944, die hei der Säuberuing 
der Aufstanfstehiste in Sid£rankreien in grosser Zahl er- 
fasst wurden, is: für den Fall der Binschliessung { Seite 
208 ) vorzenchrieben: , 
ı" Kamp? bis zum Aeusse sten, Dies ist der Standnunkt, den 
i der Chef vor vornter=in einnermen wıss. Die kiänner wis- 
| sen, dass sie Franctirenrs sin?, dass sie auszerhalb 
des Gesetzes ste"en. Yarıır sie refenren, dann werden 
sie erschossen, Sterben mössen sie auf jeien Tall.: 
ist besser, in Kampf zu sterhen, * 


( 3ei Übersetzung ist französischer Urtext zu verwenden ): 


" Intte A outrance. "'est la position nue le chef doit 
»rendre d'smhl&e. Tes hormes serent, "u'ils sonst des 
fraras-tirvurs, tes hors d* la loif, Iris, ils seront 
fasi!l&s. ort por mirt, mienx vaıt crlle en comhattant." 


Zin weiterer Teveis für die v'lkerrechtsvidrisen Kethoden 
2as Danlenkampfes is‘ das " Yarihort of mod: ir enular 
warfar " - Famphlet I. 1 -, in welc'em dır \nrehörizen 

“er enrlischen Arnee befo-ler vird, im.Kampf jengster - 
Vethoden anzuswerlen, für A’e nusführ’iche Tinzelvorschriften 
zemeinster Art in dem Handdruch enthalten sind. 


za Im onzehlich vlkerrechtsmüsslg kämpfenden Streitkräften 
. ven Tront gehört auch die Sgzuniailsehe Orzanisatid 
„2ireurs re s. " Sie bezeichnet sich 
Fr > 1% 


weirettrler un "IE sich nicht an Arie szesetza 


Das Chertiom“rndo der Alliier“en Armeen möge sic" kelner 
Husr"urz Ninrebn über die umfasserten Kenntnisse uni 3e- 
seise, üher Ale ’as Irutsche Öher'ormndo der Tetırmacht 
verfügt, und Aie Urleher, i kanpfes- 
weise dieser sslesen, ie nicht in 

= 3 ander, sondern vr ' iter dr Treneh-Seetior 
re sministerism or anisier* ist, 


suckeeian en 


kreich hat eine recht=ässire Terierin-, ihr Verhältnis 
dentschen Jesstmun-smanht ist durch den Taffenstill - 
3 ardsversrar festiel-zi, 


“er daher im =lic’en der Jesatzunssmacht Aufztiinde organi - 
siert oder an ihnen tei’ni“mt, int uml bleibt ein Frei - 
schärler. Dar ir Auralı heuchleris-"e Teinn-izaben des 
\iliierten O*erro--endas niehts veiindert. 


"Teeisehürler Terden werar datıre lesalisiert, dass ein 
malizer fr-zösischer Gen?rr]l sie führt, noch dadurch, 
sis.der Therhele''lshnber der Alliierten Arreen als 
‚ale Trupzen Nezeichnet. 


„e 


Tenn der Alliierte Orerhefehlshnber diese barbaris he Form 
423 Kriezes hahen will, so kann er sie haben. 


Ir pöze sich Der darüher in ilıren sein, dass lieser Kanpf 
Aran uf beiden Seiten nit Aensel’en Litteln geführt wird. 


Ter daher im inneren Frankreichs und abseits der lezalen, 
Zanpfhandluneer als Teilnehmer an Sabotaze- und Terrorhand- 
langen oder Aufstnäshewe rınzer hetro’f-n wird, ist und 


2 > irler und wird niei'rge"ncht 
5 tlonalitt er anzehärt und 


Sur dm © 
Der Yıet 


“reöehishaber Test 
s gen rlstabes 
I.A. 


ger. Lleyer-Jetrin. 


Ahern1remnnt 10% 


Herbert Taege, der diese Dokumente dem Militärarchiv in Freiburg verdankte, war es darum zu tun nachzuweisen, 
daß die seinerzeit verbreitete französische Auffassung eines selbständigen Agierens der SS-Division „Das Reich” in 
Frankreich falsch ist, sondern daß die Division im Rahmen der Anweisungen des OB West und des LXVI Armee-Re- 
servekorps in Clermont-Ferrand bestimmte Aufträge erfüllen sollte. Dieser Nachweis ist lückenlos gelungen, die dazu 
erhaltenen Dokumente sprechen in dieser Hinsicht eine eindeutige Sprache. 

Auf der Basis dieser Vorgaben fanden dann in Teilen exzessive Maßnahmen einzelner Einheiten der Division statt, 
wurden aber weder von den höheren Stellen in dieser Form befohlen, noch auch - im Falle von Oradour-sur-Glane - 
vom Regiment „Der Führer” befohlen. 
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